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Die Schaumweinſteuer
Dem Reichstag wird demnächſt eine Vorlage über die Be

ſtenerung des in ländiſchen Schaumweins gemacht werden
die eine Steuer von 50 bis 70 Pfennig pro Flaſche in Aus
icht ſtellt Wie erinmnerlich iſt dieſe Steuer vom Reichs

tag bei der r über das Flottengeſetz und die Deckung
der Flottenkoſten in Vorſchlag gebracht worden Die Parkeien
die ſich für die Beſtenerung des Schanmweins auch des
inländiſchen erklärt haben gingen davon aus daß der Schaum
wein ein Luxusgetränk ſei und deshalb ſeine Veſteuerung die
ſchwächeren Schultern nicht träfe Ohne Zweiſel iſt es
zutreffend daß der Schaumwein kein Getränk der minder be
mittelten Klaſſen iſt wenn es alſo darauf ankommt Stenern
zu finden die in erſter Reihe von den wohlhabenden Klaſſen
getragen werden ſo erſcheint jedenfalls der Vorſchlag einer
Schaumweinſteuer erwägenswerth Aber auf der anderen
Seite hat auch dieſe Beſtenerung des in ländiſchen Schaumweins
ihre großen Bedenken und die in Ausſicht geſtellte Vor
lage muß auf das forgfältigſte geprüft werden namentlich nach
der Richtung hin ob nicht ſchwerwiegende Jntereſſen des
heimiſchen Weinbaues durch die geplante Steuer geſchädigt
werden

Es werden in Deutſchland jährlich annähernd 10 Millionen
Flaſchen Schaumwein produzirt Von den hierzu nöthigen
Weinen liefert das Ausland und zwar faſt ausſchließlich die
Champagne für die theueren Qualitäten den Rohwein und
dieſer wird theils im Original abgefüllt theils zur Auf
beſſerung geringerer deutſcher Weine verwendet Dieſe Roh
weine benöthigt für höherwerthigen Schaumwein zahlen den
Faßzoll von 20 M brutto pro 100 Kilogramm ſind alſo
ſchon vor der Abfüllung in Deutſchland verſteuer t Nach Abzug des eingeführten Weines verbleiben noch
71 Millionen Flaſchen oder ca 60,000 Hektoliter Wein zur
jährlichen Schaumweinproduktion nöthig und dieſe werden
ausſchließiich nur aus deutſchen Weinproduktions
orten eutnommen Es kommen da zunächſt die Clairetgebiete
von Lothringen und der Jngelheimer Gegend in Betracht
hier wird faſt die ganze Crescenz von Schaumweininduſtriellen
aufgekauft Da aber die Clairetgebiete nicht genügende
Quantitäten liefern ſo wird der weiterhin nöthige Wein von
ſog gemiſchten Trauben am Neckar an der Moſel in
der Rheinpfalz und in Rheinheſſen am Kaiſerſtuhl und
ſonſtig in Baden erworben und ſomit hatten die
Winzer dieſer Gegenden ſeither durch die Schanm
wein induſtriellen flotten Abſatz ihrer Weine Manche
Ortſchaften haben infolgedeſſen ſich auf eine vermehrte Pro
duktion eingerichtet und dort koſtſpielige Weinberge angelegt
wo früher nur Sand und unfruchtbares Geröll war in welchem
aber die Frühburgunder d h die eigentliche Champagner
tkraube gut gedeiht Man beachte aber wohl daß alle dieſe
Clairet und leichten Weißwelne zwar ein vorzügliches Material
für Schaumweine abgeben aber als ſtille Weine beſonders im
Naturzuſtande und in geringen Jahren vielfach zum ſonſtigen
Konſum mangelhaft ſind wie dies bekanntlich beim ſtillen Wein
der Champagne der Fall iſt Die Umwandlung der an
gegebenen Weine zu Schanmwein iſt daher von großer volks
wirthſchaftlicher Bedentung welche vielfach unterſchätzt wird
Kommt doch insgeſammt ein Weingebiet von der drei bis
vierfachen Größe des ganzen Rheingaues in Betracht um die
zur Schanmweinproduktion nöthigen deutſchen Weine zu er

Nachdrug verboten

Die Kunſt und die Annonce
Eine Studie von Theodor Lamprecht

Die arme Annonce iſt oft genug von Künſtlern und Kunſt
freunden als ein wahrer Erzfeind der Kunſt angeklagt worden

Man hat ſie bitter geſcholten daß ſie in ungeſchlachter Form
die ſchönſten Landſchaſtsbilder der alten und der neuen Welt

verſchandele, daß ſie auf dem Thegterzettel und dem Kouzert
programm uns ſogar bis in die Hallen der Kunſt verfolge
u dgl m Die Annonce aber hat ſich aus dieſen beweglichen
Klagen gar wenig gemacht und iſt nur immer mächtiger undeinflußreicher geworden Und doch mag der Tag nahe ſein

wo ſie ſich der Kunſt unterwirft nicht um der Gegnerſchaft
der Aeſtheten zu weichen ſondern um ſich den holden Sitten
der Kunſt zu bengen und dadurch ſelbſt höhere Form und
neuen Werth zu erlangen

Bel jenen maßloſen Angriffen auf die Annonce wurde völlig
verkannt daß ſie ein Bedürfniß unſerer Zeit iſt und darum
echte Lebenskraft hat Einſt zur Zeit der kleinen Gemein
weſen genügte es daß der Kauſmann einen Zettel an ſeinem
Laden heraushing Geräucherter Flunder angekommen
D und in einer Stunde wußte es das ganze Städtchen
Dann als die Verhältniſſe wuchſen ging dieſer Zettel in
Form einer rein ſachlichen Anzeige in die allgemeine Ver
mittlerin der IJntelligenzen, in die Zeitung über und man
las dort die Mitthellung daß der oder jener einen Poſten
feiner engliſcher Tuüche erhalten habe Heute ſpiegelt ſich in
dem er der ganze titaniſche verzehrende Erwerbs
kampf unſerer Zeit Es iſt ein tanſendſtimmiger Chor ge
worden in dem ein jeder den Nebenbuhler zu überſchreien oder
37 zu erſticken ſucht Unbehaglich wird wohl männiglich dieſe

e a finden und gerade darin liegt eine gewiſſe Gewähr
dafür daß die Annonce neue Wege ſuchen wird oder die
wenn ſie ihren Zweck erreichen will muß Denn auch hier
ſiegt am Ende und ſiegt dauernd doch nicht der größte
Schreler im Chore ſondern der der ſeine Waaren am ge
ſchickteſten am originellſten am gefälligſten oWzupreiſzn ver
ſteht Jnmitten des gilgemelnen Verdrängens wird ſelbſt eine

Halle a d Saale Sonnabend den 12 Jannar

zeugen denn nach Ausweis der Wiesbadener Handelskammer
betrug die Ernte des Jahres 1899 im ganzen Rheingau nur
ca 17,000 Hektoliter Wein während ſich der Jahresbedarf für
deutſche Schaumweine auf 60,000 Hektoliter beziffert und noch
fortwährend im Steigen begriffen iſt beſonders was den Ex
port betrifft wobei nur die deutſchen Weine in Betracht ge
zogen ſind

Wenn nun auf einmal der inländiſche Schanmwein mit einer
Verbrauchsſteuer von 50 bis 70 Pf belaſtet werden ſoll ſo
wird ſofort ein großer Theil der milileren und kleineren
Schanmweinbetriebe aus Mangel an dem ch die Steuer
vorlagen bedingten größeren Betriebskäpital eingeſtellt
werden müſſen Für diejenigen Betriebe aber welche kapital
kräftig genng ſind ihr Betriebskapital um 20 bis 25 Proz zu
erhöhen wird der ſeitherige ſichere Abſatz durch den un
entbehrlichen Weinhandel zum größten Theil verloren gehen
weil der Weinhandel bei dem geringeren Verdienſt an Schaum
wein und bei dem vielfach eingeriſſenen Borgſyſtem nicht noch
die auf ihn zunächſt abgewälzten Stenervorlagen zu der Waare
verborgen will und er auch mit erhöhtem Betriebskapital
rechnen müßte Der Winzer wird am ſchmerzlichſten
getroffen werden wenn er ſeine für die Schaumwein
bereitung ſpeziell gezüchteten Weinbeſtände nicht los werden
kann wie dies früher der Fall war als der Bauer ganze
Keller voll Wein aber nicht einmal baares Geld für das Äller
nothwendigſte hatte Dabei ſtände der wirkliche Steuer
ertrag in gar keinem Verhältniß zu dem angerichteten
Schaden Der Weinbau aber welcher der am wenigſten

einträgliche und der mühevollſte aller landwirthſchaftlichen Be
triebe iſt würde gerade in ſeinen kleinen Wirthſchaften ganz
i geſchädigt werden dabei eignen ſich ſeine Ländereien
uichk einmal zu anderer Kultur Alle dieſe Bedenken müſſen
ſorgſam erwogen werden ehe man ſich für die Einführung einer
Schaumweinſteuer entſcheidet o

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der geſtern in Deſſau geborene Sohn des Prinzen
Eduard von Anhalt iſt das erſte männliche Enkelkind deſſen
ſich der nahezu t Herzog Friedrich von Anhalt
freuen kann Sein älteſter Sohn Erbprinz Leopold ſtarb 1886
im Alter von 30 Jahren nach zweijähriger Ehe und hinterließ
mit ſeiner Wittwe eine Tochter Der jetzige Erbprinz Friedrich
lebt ſeit 1889 mit ſeiner Gemahlin Marie geb Prinzeſſin von
Baden in kinderloſer Ehe Der dritte Sohn des Herzogs
Prinz Eduard iſt ſeit 1895 mit Luiſe Prinzeſſin von Sachſen
Altenburg vermählt Aus dieſer Ehe war bisher eine Tochter
hervorgegangen der jetzt ein Sohn gefolgt iſt Die Ehe des
vierten Sohnes des Herzogs des Prinzen Aribert mit Lulſe
Prinzeſſin zu Schleswig Holſtein iſt vor kurzem geſchieden
worden und war kinderlos Von den beiden Töchtern des Her
zogs iſt Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Erbgroßherzog von
Mecklenburg Strelitz Prinzeſſin Alexandra mit dem Prinzen
Sizzo von Schwarzburg vermählt Beide Ehen ſind nur mit
Töchtern geſegnet ſo daß bisher die Befürchtung eines gänz
lichen Ausſterbens der Askanier im Mannesſtamme vorlag

Sozialdemokratie und Getreidezölle
Die Sozialdemokratie liebt es bei jeder Gelegenheit die

Lauheit und Energieloſigkeit des liberalen deut
ſchen Bürgerthums für die Erfolge der Reaktion ver

1901
dreht in der neueſten Nummer der Nation einmal den
Spieß um und weiſt nach wie ſchlaff die Sozialdemokratie ſich
in dem gegenwärtig wichtigſten politiſchen Kampfe dem Kampfe
um die Erhöhung der Getreidezölle zeigt Dr Varth wirft
dabei auch einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Haltung welche
die Sozialiſten von der engliſchen Chartiſtenbewegung bis zum
letzten Parteitage der deutſchen Sozialdemokratie zur Frage der
Getreidezölle eingenommen haben Dieſe Haltung iſt ſehr wider
ſpruchsvoll Die engliſchen Chartiſten bekämpften die Führer
der Antikornzollliga zur Freude der Laudlords auf das Heſtigſte
Und auch die deutſchen ſozialiſtiſchen Doktrinäre einſchließlich
Max und Laſſalle hatten für die Bemühungen der deutſchen
Freihändler mehr Hohn als Unterſtützung Seitdem die Theorte
vom ehernen Lohngeſetz zum alten Eiſen geworfen iſt haben
jene doktrinären Anſchauungen allerdings den eigentlichen Voden
verloren aber die Sozialdemokratie hat trotzdem in dem
politiſchen Kampfe um die Lebensmittelzölle ihre Schuldige

r nur ſehr ungenügend gethan Dr Barth weiſt
arauf hin

daß die Sozialdemokratie in dieſem Falle nicht wie in manchen
anderen die bequeme Ausrede hat daß die Schlaffhelt des
Bürgerthums jede Chance eines wirklichen Sieges ausſchließe
vielmehr iſt ein ſehr großer Theil des Bürgerihums im vor
liegenden Falle entſchloſſen den Kampf gegen die weitere
Vertheuerung des täglichen Brotes mit allem Nachdruck zu
führen Daran kann im vorliegenden Falle auch der ar
wöhniſchſte Sozialdemokrat nicht zweifeln Es giebt d
halb für die Flauheit der Sozialdemokratie gar
keinen Eutſchuldigungsgrund und wenn es zu einem
Siege des Agrarierthums kommt ſo wird mit Fug und Recht
die Sozialdemokratie in erſter Linie dafür veräntwortlich zu
machen ſein Außerdem werden die wilden Männer dem
gerechten Spott nicht entgehen Wer ſtets große Worte über
die wachſende Macht des Prdletariats im Munde führt macht
ſich politiſch geradezu läch e rlich wenn er in der gerechteſten
Sache von der Welt bei der es gilt die eigenen Partei
angehörigen vor einen geradezu ſkandalöſen politiſchen Attentat
zu ſchützen ſelbſt hinter den Anſtrengungen der liberalen
Wadenſtrümpfler zurückbleibt Die Sozialdemokratie hat

wegen der 12,000 Mark Affäre einen Heidenlärm geſchlagen
An Größe ſteht dieſe Affäre zur Frage der Brot
getreidezollerhöhung etwa in demſelben Verhältniß wie
wie der Krenuzberg zum Chimboraſſo ger Beſteigung
des Chimborafſo macht die Sozialdemokratie aber bisher
kaum ſichtbare Anſtalten Vielleicht glaubt ſie das was
ſie jetzt verſäumt ſpäter noch immer nachholen zu
können Aber gerade jetzt wo noch alles im Stadium der
Vorbereitungen iſt wo die Parteien ſich noch nicht feſtgelegt
haben und die Regierungen noch ſchwanken müßte eine
energiſche Proteſtkundgebung der Millionen von
Arbeitern die hinter der Sozialdemokratie ſtehen beſonders
wirkſam ſein Eine Steigerung der Getreidezölle kaun die
Reichsregierung gar nicht riskiren wenn Millionen von Ar
beitern dieſer Brotwucher Politik ſich entgegenſtellen Die
ſichtbare Konnivenz die ſowohl ſeitens der Regierungen wie
auch ſeitens der Mehrheitsparteien des Reichstags den
agrariſchen Plänen gezeigt wird hat vorzugsweiſe ihren
Grund darin daß man aus der bisherigen Paſſivität der
Arbeiter ſchließt die Oppoſition der zumeiſt belaſteten Kon
ſumenten werde ſo arg nicht werden Sähe man innerlich
empörte und zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen entſchloſſene
Maffen vor ſich ſo würde gar bald aus einem ganz anderen
Tone geblaſen werden

Wir haben früher ſchon einmal die auffällige Zurückhaltung be
ſprochen welche die Sozialderiokratie der agrariſchen Bewegung
gegenüber die doch gerade den arbeitenden Klaſſen außerordent

antwortlich zu machen Der Abgeordnete Theodor Barth

gewiſſe klug berechnete Zurückhaltung ſchon zur Wirkung und
Empfehlung und wird uns dieſe zurückhallende Form der
Annonce obendrein noch durch Eigenart und Zier intereſſant
gemacht ſo hat der der ſich mit ihr empfehlen wollte bei uns
gewonnenes Spiel indes ſeine Nebenbuhler ſich heiſer ſchreien

Die Annonce iſt in der glücklichen Lage von ihrer Schweſter
dem Plakat das ja nun ganz ins künſtleriſche Lager über
gegangen iſt ſo manches abgucken zu können Vor allem die
große Lehre die die Künſtler zu allererſt den Benutzern von
Plakaten gaben den Werth der Beſchränkung Wie für das
Plakat ſo gilt es auch für die Annouce daß ſie um ſo wirk
ſomer iſt aus je weniger und je bezeichnenderen Worten ſie
beſteht und um ſo unwirkſamer je länger ihr Text iſt Was
aber hat ſo fragt wohl der Leſer mit dieſem sit venia
verbo annoncentechniſchen Rezepte die Kunſt zu ſchaffen
Das daß wenige Zeilen über die Fläche vertheilt ruhig und
wohlthuend wirken ein lauger Annoncentext aber gedrängt und
verworren erſcheint Dies einfache Grundelement einer
künſtleriſchen Form der Annonce kann aber weſentlich verſtärkt
werden durch eine originelle und angenehme Vertheilung der
Worte oder Zeilen der Annouce über die zu Gebote ſtehende
Fläche vor allem aber durch die paſſende Wahl der Druckſchrift
Auf dem Gebiete der Druckſchriſt iſt ja jetzt eine lebhafte
Bewegung entſtanden Künſtler wie Otto Eckmann und Melchior
Lechter haben neue Schriften erſunden der Katalög der dentſchen
Abtheilung in Paris hat ſich durchgängig ſolcher neuen Typen
bedient Dieſe Anregung haben ſich bereits manche Geſchäfts
häuſer zu nutze gemacht ſie haben ſich für ihre Annoncen von
Künſtlerhand eigene chargkteriſtiſche Schriften utwerfen laſſen
deren ſie ſich nun dabel d bedienen Damit erreichen
ſie viel ihre Anzeigen gewinnen ein nobleres gefälllgeres Aus
ſehen fallen durch ihre Eigenart ins Ange und prägen ſich
durch ihre originelle Erſcheinung ein So hätten wir gewiſſer
maßen eine einfache Grundſorm der künſtleriſchen Annonce
gefunden ein kurzer bezelchnender Text in ei n Schriftauf einen angemeſſenen Raum gefällig deithellt enkt man

ſich eine ſolche Annoncenſeite und d ſie mit den heut
üblichen ſo kann man den großen darln llegenden Fortſchritt
im Sinne einer vornehmeren Erſcheinung und einer ruhigeren
angenehmeren Wirkung unmöglich verkennen

liche Nachtheile in der Lebenshaltung ſowohl wie im Brot

Einer weiteren künſtleriſchen Ausgeſtaltung der Annonce
kommt ja die moderne Bewegung in der Kunſt oder wie
man ſie auch wohl mit einer unfreiwillig ironiſchen Ueber
treibung nennt der moderne Stil mit ihrer Neigung
zu dekorativen Schmuckformen geradezu entgegen Die modernen
Schlingpflanzen und Lilienmotive ſind ja bereits dermaßen
Gemeingut geworden daß man ihnen kaum noch entgehen
kann und wenn man ſie auf Brkeftaſchen Kravatten und
Thürſchildern findet ſo kann man ſich nicht wundern ihnen
auch in der Annonce zu begegnen Jndeß ſind ſie für dieſeein Schmuck von höchſt zweifelhaftem Werthe da dieſe Art

von Ornamenten nur eine neue Unruhe in der Erſcheinung
des Anzeigentheils herbeiſführt überdies ſind ſie bereits jetzt
ſo trivial geworden und werden ſo mechaniſs hergeſtellt und
verwandt daß ihnen ein künſtleriſcher Charakter eine Eigenart
kaum mehr beizumeſſen iſt Ein anderes iſt es um die kräf
tigeren Motive die bei uns etwa Eckmann und Paul Bürck
Darmſtadt in Belgien Lemmen und der jetzt in Berlin

wirkende van de Velde anwenden Sie ſchaffen reine Linien
ſpiele die ihre Reize in der eleganten Führung der Linie und
in ihrer Verdickung oder Verdünnung am rechten Orte haben
und daher oft glückliche Umrahmungen abgeben Es iſt aber
von Wichtigkeit bei der Behandlung des künſtleriſchen Schmuckes
der Annonce auf den natürlichen Unterſchied zwiſchen den Zeit
ſchriften und den Zeitungen zu ächten

Die Zeitſchriften erſcheinen bekanntlich ſoweit ſie Jlluſtrationen
bringen auf einem Kunſtdruckpapier guf dem alle Zeichnungen
nud Jlluſtrationen zu ſanberer Wiedergabe gelaugen können
Die Kuuſtzeitſchriften waren es denn auch in deuen die nene
Annonce zuerſt in die Erſcheinung trat und zwar wirkte
wohl auch bier die bekannte a Zeitſchrift The Studiobahn brechend Jhr Anzelgentheil gewann durch bie Geräumig
keit der Annoncen durch ihre ters ſtigen zum Theil originellen

Schriften und durch ihre Ausſtattung mit paſſenden Jlluſtrationen
oder originellen Ornamenten binnen kurzem eine Vornehmheit
des äußeren Anſtretens die bis dahin nicht errelcht worden
war Aber über dieſes Vorbild iſt man in Deutſchland in be
deutſamer Weiſe hinansgegangen Beachtenswerth war da der
Verſuch den die von C eemann in Lelpzig verlegte
zwei Jahrgängen für die Oeffentlichkeit eingegangene Zeitſchrift

r



erwerd zuzufügen droht beobachtet Man hat es anſcheinend
dadel mit einem Ausfluß der ſozialdemokratiſchen Taktik zu
thun die dahin geht den Agrariern in ihren volksfeindlichen
well lebensmittelvertheuernden Plänen freien Raum zu laſſen
und aus dem ſich als Folge unausbleiblich ergebenden all
gemeinen Niedergang von Jnduſtrie Handel und Verkehr und
damit auch der Erwerbsgelegenheiten den Stoff zu neuen
Agitationen herzuleiten An und für ſich mag dieſe Taktik hin
ſichtlich ihrer Endziele im erſten Augenblick nicht ſchlecht ge
wählt erſcheinen aber ſchließlich liegt auch dem Arbeiter das
Hemd näher wie der Rock und es wäre in hohem Grade ver
kehrt wollte die ſozialdemokratiſche Partei ſich durch derartige
Zukunftsabſichten beſtimmen laſſen mit ihrem gegenwärtigen
paſſiven Verhalten in der zollpolitiſchen Bewegung Helferdlenſte
bei der Jnangurirung einer bochſchutzzöllneriſchen Aera zu
leiſten Auf etwas anderes käme nämlich das Verhalten der
Sozialdemokraten thatſächlich nicht hinaus und dann erſcheint es
uns doch fraglich ob die Maſſen wenn ſie erſt am eigenen
Leibe fühlen wohin ſie durch die Rückſtändigkeit der Radilalen
gelangt ſind einer derartigen Zukunſtstaktik noch ſonderlich
Verſtändniß entgegenbringen werden

Serſtimmungen und Wandlungen
Während nach den Berichten der meiſten Blätter der

Miniſterpräſident Graf Bülow im Abgeordnetenhauſe von der
Nothwendigkeit eines geſteigerten Zollſchutzes für die deutſche

Land wirthſchaft geſprochen hat enthält der Reichsanzeiger in
dem der Text der Rede veröffentlicht wird dieſen Hinweis nicht
ſondern läßt den Grafen Bülow lediglich von einem geſicherten
Zollſchutz ſprechen Dieſe Thatſache welche auf eine nachträgliche
Aenderung des Wortlautes ſchließen läßt hat natürlich auf die
agrariſche Preſſe wieder verſtimmend eingewirkt und ſo ſchreibt
denn auch die Diſch Tagesztg

Das Verſprechen der Steigerung iſt längſt abgegeben und
zu den Akten genommen worden Nicht auf die Stelgerung
des Zollſchutzes die ſelbſtverſtändlich iſt ſondern auf die
Höhe kommt es uns an Nun hat aber der Reichskanzler
gar nicht von einem geſteigerten Zollſchutze ſondern nur von
einem geſicherten geſprochen oder ſprechen wollen Dadurch
verliert der Satz eigentlich jede Bedeutung aber auch jeden
Sinn Jeder Zollſchutz iſt auf Zeit geſichert Auch der Zoll
ſchutz von 3 Mk 50 Pf iſt bis zum Ablaufe der Handels
verträge geſichert Die Hinzufügung des Beiworts geſichert
hätte alſo keinen Sinn es ſei denn daß der Reichskanzler in
Ausſicht ſtellte es werde der deutſchen Landwirthſchaſt der
Zollſchutz auf ewige Zeiten geſichert werden Das hat er
aber nicht ſagen können weil es an ſich ſinnlos wäre Sonach
ſchrumpſt das was der Reichskanzler der deutſchen Landwirth
ſchaft in Ausſicht geſtellt hat in nichts zuſammen Das
angeſichts der beiden verſchiedenen Berichte mit beſonderem
Nachdruck hervorznheben halten wir für unſere unabweisbare
n damit irgend welche Mißverſtändniſſe nicht aufkommen
önnen

Aber während in dieſen Ausführungen die Diſch Tagesztg
ſich den Anſchein völligſter Gleichgiltigkeit den Ausſichten gegen
über giebt die Graf Bülow den Agrariern in ſeiner Rede er
öffnet hat verräth ſie wenige Zeilen tiefer daß ſie doch nicht
ganz unempfänglich iſt für die Vortheile die ſich ihren Be
ſtrehungen ans einer günſtigen Beurtheilung der Kanal
vorlage ergeben denn ſie läßtzt ſich alſo vernehmen

Wir ſind entſchloſſen jede der beiden Vorlagen für ſich
zu prüfen und zwar rein fachlich und ohne Rückſichtnahme
auf Dinge und Vorlagen die nicht in unmittelbarem Zu
ſammenhange damit ſtehen Werden unſere Bedenken gegen
die Kanalvorlage nicht gehoben ſo werden wir ſie auch dann
bekämpfen wenn unſere Wünſche bezüglich der Zölle voll
kommen erfüllt werden Werden unſere Bedenken aber
weſentlich gemildert ſo würde die Entſchließung für die
Kanalvorlage zu ſtimmen allerdings durch eineverſtändige Regelung des Zolltarifs weſentlich
erleichtert werden Das iſt aber kein Kuhhandel ſondern
etwas rein Selbſtverſtändliches Wir lehnen es nochmals anus
drücklich ab beide Vorlagen zu verquicken und unſere Stellung
zu der einen ausſchließlich von der Entſcheidung über die
andere abhängig zu machen

Wir haben es ja gleich gefagt daß Graf Bülow das richtige
Rezept angewandt hat um den Kanal zu bekommen Auch die
augenblickliche Sprödigkeit wird das führende Organ der Bündler
noch überwinden

Politiſches
In der New Yorker Meldung daß Deutſchland eine
eihe von 600 Millionen Mark in London und New

Dork zu plaziren ſuche erblickt die Frkf Zig eine weitere

fezefſioniſtiſchen Jung Wiens Ver Sacrum machte Sie brachte
nur anf ihren Umſchlagſeiten Anzeigen erweiterte aber den
Schlußumſchlag indem an ihn eine weitere Seite angebogen
wurde Und alle hier erſcheinenden Annoncen waren nun im
Sinne und im Stile der ganzen Zeitſchrift ſowohl in Typen
wie in Ornamenten geſtaltet Die Wirkung war inſofern nicht
erfreulich als die Art Kolo Moſer s und ſeiner Strebens
genoſſen in Maſſe auftretend unſeres Erachtens unverdanlich
iſt und die ganze Anzeigenſeite obwohl in einheitlichem Sinne
behandelt doch zerſtreut und höchſt unruhig wirkte Aber die
Jdee war geſund und ſie hat eine beſſere Ausbildung in der
bekaunten Zeitſchrift von Alexander Koch in Darmſtadt Deutſche
Kunſt und Dekoration gefunden Auch hier haben vielfach die
der Zeitſchrift naheſtehenden Zeichner Bürck Gradl uſw die
Seſtaltung der Annoncen übernommen da aber ihr Stil
ſchlichter kräftiger mehr auf die typographiſche Wirkung
berechnet iſt ſo war auch das Ergebniß ein viel günſtigeres
und bei den beſonders ſorgſam behandelten Umſchlagsannoncen
ift hier das erſtrebenswerthe Ziel erreicht daß die vielgeſcholtene
Annonce zum Schmuck wurde Eine glückliche Jdee iſt in
mehreren illuſtrirten Zeitſchriften zur Verwendung gelangt Jnihrem Annoncentheile ſieht man jetzt öfters von Künſſlerhand

Scenen wie die Beladung eines großen Schnelldampfers oder
den Marſch einer Karawaue durch die Wüſte dargeftellt und
die Ballen Kiſten und Flaſchen die auf das Schiff befördert
werden oder die die Kameele tragen zeigen Le Namen der zu
empfehlenden Waaren oder Firmen Es lerhtet ein daß dieſe
demonetratio ad oculos wie verbreitet dieſe Waaren ſind
in Verbindung mit der originellen Art der Empfehlung ſehr

v xiſt nun natürlich die Geſchäfte die an dasPublikum einer Kunſtzeitſchrift wenden ihm S en
empfehlen glauben wenn ſie auch in ihren Anzeigen kün lieriſh

auftreten und dem Stlle der Zeitſchrift anpaſſen Dieſe
Vorausſetzung fällt bei den fort auch ſind bei
hrer Technik der künſtleriſchen e tung der Anuonce nz
Seſtimmte Srenzen gezogen Der Verſuch einer illuſtrirten
Zamonce in den Tageszeitungen n im allgemeinen no

Abwebe als einen r iß n Wenn

n T rer

Beſtätigung dafür daß der Verkauf von 80 Millionen Mark
Aprozentiger Reichsſchatzſcheine nach New York dort elnen für
Deutſchland unerwünſchten Eindruck zurückließ Das Blatt hält
es aber für durchans unglaubwürdig daß Deutſchland in London
New York oder ſonſt im Auslande gegenwärtig eine Anleihe zu
plaziren ſuche Zur Begebung der in Ausſicht ſtehenden neuen
Reichsanleihe habe die Regierung noch nicht die nachgeſuchte
Ermächtigung bekommen bekanntlich auch nicht entfernt für eine
ſo hohe Summe verlangt Es könne ſich nur darum handeln
im Februar oder März einen Betrag von 200 300 Millionen
Mark neuer Reichsanleihe an den Markt zu bringen Unter
Umſtänden würde Preußen gleichzeitig einen Anlehensbetrag
emittiren aber vorausſichtlich in weit kleinerem Betrage Auch
in Finanzkreiſen die unterrichtet zu ſein pflegen wird verſichert
daß ihnen von Anknüpfungen nach dem Auslande wie die New
Yorker Meldung ſie behauptet abſolut nichts bekannt iſt und
daß ſie nicht daran glauben

Die großen Worte die das Organ der Centrums Agrarier
die Köln Volksztg vor kurzem noch gegen die Kanal
vorlage führte ſind nach der Bülow Rede im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe nahezu völlig verſtummt An die Stelle der
Prophezeiung daß die waſſer wirthſchaftliche Vorlage weniger

Ausſichten denn je habe ſind ſtille Betrachtungen getreten in
denen das Blatt ſagt

Der Miniſterpräſident hat den Mittellandkanal den Land
wirthen des Oſtens damit empfehlen zu können geglaubt daß
er ihnen erleichterken Abſatz im Weſten in ſichere Ausſicht
ſtellte Die Landwirthe des Weſtens wurden gar nicht er
wähnt Wird ſich bei dieſen die Kanalfreundlichkeit ver
mehren wenn ihnen als Wirkung des Kanals verſtärkte Kon
kurrenz von Oſten her angekündigt wird Die Kanalvorlage
iſt ſodann durch mannigfache Kompenſationen erweitert
worden Jn den der Vorlage nicht abgeneigten Kreiſen des
Centrums hat man vielfach dringend die Kanaliſirung der
Lip und der Moſel gewünſcht Sie fehlt unter den Kom
penſationen

Für uns genügt dieſes Abflauen der kanalgegneriſchen Stimmung
im Weſten zu der Erkenntniß daß auch die rheiniſchen Agrarier
ſich bereits in das Unvermeidliche ergeben haben

Die Alldeutſchen haben mit ihrer Ausdehnungs
politik bei den freien Schweizern angeſtoßen Die Züricher
Poſt ſchreibt

Erſt kürzlich wieder hat ein Alldentſcher in einem Buch
Deutſchland bei Beginn des 20 Jahrhunderts erklärt die

deutſche Politik dürfe nicht raſten bis die ſtammverwandten
Völker der Schweiz und Oeſterreichs deu z geworden
ſeien ielbſft wenn zur Erreichung dieſes Zieles ein
europäiſcher Krieg nothwendig wäre Man weiß daß
dieſe Ausdehnnngspolitik zum alldentſchen Programm gehört
und ohne Schen vom Verbande vertreten wird Jſt nun die
Freiheit der ſtammverwandten Schweizer etwa weniger werth
als die der Buren Läßt ſich im ſelben Athemzuge für die
Selbſtändigkeit der kleinen Burenrepubliken unter Verläſterung
jedes kühler Denkenden ſchwärmen und das Aufgehen der un
gleich älteren durch ihre Geſchichte unantaſtbaren Selbſt
ſtändigkeit der Schweiz im alldentſchen Reiche fordern
Wir haben keine Beſorgniß daß das mit mehr Lärm als Um
ſicht verſochtene alldeutſche Programm für die Reichspolitik ſo
bald maßgebend ſein werde aber die Herren vom Verbande
ſollten doch in ihrem eigenen Jntereſſe und in dem ihres
Landes erwägen was für Folgen ihr Verhalten haben muß
Deutſchland erfreut ſich zur Zeit einer klugen nüchternen Re
gierung die auch im Ausland Vertrauen genießt Jhre Be
mühungen dieſes Vertrauen zu kräftigen dem Deutſchen
Reiche Sympathien zu erwerben werden durch die alldeutſche
Politik nicht gefördert dieſe erzeugt bei den Nachbarn Un

Folgen durch die großen Worte der alldentſchen Redner nicht
aufgewogen werden

Das Schweizer Blatt ſcheint über die Bedeuntungsloſigkeit der
Alldentſchen im politiſchen Leben des Deutſchen Reiches falſch

orientirt zu ſein ſonſt könnte es die Utopiſtereien der Elite
teutonen nicht ſo tragiſch nehmen

Wie in Thorn ſo wurden anch in Kulm bei polniſchen
Gymnaſiaſten Hausſuchungen abgehalten wobei polniſche
Schriften beſchlagnahmt wurden Es wurde bei 53 Schülern
nach Material geſahndet das für das Beſtehen von polniſchen
Schülerverbindungen ſprechen könnte

Volkswirthſchaftliched

Das Einkommen welches zur preußiſchen Ein
kommenſteuer veranlagt iſt betrug bei allen Cenſiten
zuſammengenommen 1900 7841,8 Millionen Mark gegen 7287,8
Millionen im Jahre 1899 6774,9 im Jahre 1898 6375,0 im
Jahre 1897 und 5724,0 im Jahre 1892 Die Zunahme die in

an dieſer Stelle ſind aus naheliegenden techniſchen Gründen nur
ſolche Zeichnungen und Ornamente geeignet die ſich in breiten
kräftigen Linien halten auf alle Detailwirkungen verzichten
und vor allem von jeder Andentung von Licht und Schatten
möglichſt abſehen Alſo eine Art Zeitungs Plakatſtil Daß
ein ſolcher lebensfähig iſt haben u a die Ornamente mit
denen van de Velde die Anzeige eines Berliner Kauſhauſes für
die Tageszeitungen geſchmückt hat erwieſen auch iſt keine
Frage daß unſere Künſtler wenn ſie zu derartigen Aufgaben
mehr herangezogen würden genug Ideen und Geſchick mit
bringen würden um dieſe Anfänge fortzubilden Aber mit der
künſtleriſchen Geſtaltung der einzelnen Annonce iſt noch nicht
alles gethan für das Publikum iſt es mindeſtens ebenſo
wichtig daß die Annoncenſeiten im ganzen einen wohl
thuenden Eindruck machen die es zu ihrem Studium einladen
anſtatt durch Unruhe davon abzuſchrecken Wenn nun eine
Zukunftsmuſik zur Wirklichkeit geworden iſt wenn Viele ſich
für ein Zukunftsdeutſchland begeiſtern warum dürften wir
dann nicht auch von einer Zukunftszeitung träumen Wir
ſehen bei ihr die Annoncenſeiten von einem ſchlichten kräftigen
doch gefälligen Rahmen abgeſchloſſen der dein ganzen Blatte
von vornherein eine gewiſſe Einheit giebt wir ſehen die
Annoucen ſo vertheilt daß ſie zu einander paſſen einander
heben und ihre Wirkung ſteigern wir ſehen die Techniker der

eitung und die Jnſerenten von vornherein in dieſem Sinne
ich über die Geſtaltung der Annonce ſo verſtändigen daß ſie
s Ganze hineinpaßt und doch ihre gebührende Eigenart be

hält Iſt dies wirklich nur ein Traum Die bisherige Ent
wicklung verheißt uns doch meinen wir recht deutlich ſeine

here oder ſpätere Erfüllung Die Brücke zwiſchen Kunſt und
ben iſt einmal geſchlagen und wie die Kunſt ſiegreich über

ſie vordringt ſo kommen von der anderen Seite alle Aeuße
rungen unſeres Lebens ihr drängend entgegen begierig von ihr
den Segen der Schönheit zu empfangen Das Nothwendige
ſoll uns auch lieb werden Denn das iſt die Forderung die
das 20 Jahrhundert an uns ſiellt alle Bethätigungen und
Aeußerungen des modernen Lebens rückhaltslos als berechtigt
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den Jahren bis 1896 nie mehr als 160 Millionen Max
jährlich betrug belief ſich von 1896 bis 1897 auf 289
Millionen von 1897 zu 1898 auf 400 Millionen von
1898 zu 1899 auf 483 Millionen und von 1899 zu 1900 auf 588
Millionen Mark Seit dem Jahre 1892 dem erſten Jahre
unter dem Einfluß der neuen Stenergeſetze iſt das ſteuerpflichtige
Einkommen in Preußen um 2117 Millionen Mark alſo
um 37 Proz geſtiegen Die Zahl der Perſonen mit
einem Einkommen von über 900 bis 3000 M iſt von 2,701,209
auf 2,963,213 geſtiegen ſo daß dieſe Perſonen jetzt 87,74 1899
87,36 Proz der Geſammtzahl aller Cenſiten ausmachen Die
Cenſiten mit einem Einkommen von über 3000 bis 6000 M
ſind von 251,169 auf 265,591 geſtiegen die mit einem Ein
kommen von 6000 9500 M von 68,587 auf 72,215 die mit
einem Einkommen von 9500 30,500 M von 57,232 auf 60,840
die von über 30,500 bis 100,000 M von 11,629 auf 12,580 und
die von über 100,000 M von 2331 auf 2652

Die deutſche Ausfuhr nach Amerika hat in den
erſten zehn Monaten des verfloſſenen Jahres um acht
Millionen Mark zugenommen Ein weit größeres
Wachsthum zeigt jedoch die amerikaniſche Ansſuhr nach Deutſch
land da dieſe in dem genannten Zeitraum um 27 Millionen
Dollar geſtiegen iſt

Berwaliunng und Rechtépfege

Einer Berliner Korreſpondenz zuſolge ſoll nicht nur in
Berlin ſondern auch in einer ganzen Anzahl anderer
Städte mit dem 1 April d J eine Vermehrung der
Polizei erfolgen Einestheils erfährt auf Verſügung des
Miniſters des Jnnern die Fußſchutzmannſchaft Ver
ſtärkung anderntheils werden in den größeren Städten die
noch keine berittene Polizeiabtheilung beſitzen berittene
Schutzleute in Dienſt geſtellt reſp Fußſchutzleute beritten
gemacht Dieſe Maßnahmen erſolgen ſo heißt es zu dem
Zwecke bei Reiſen des Kaiſers dem Monarchen größere
Sicherheit zu bieten Aus der Korreſpondenz geht nicht
hervor ob es ſich lediglich um die Städte mit königlicher
Polizei handelt oder um die deutſchen Großſtädte überhaupt
Wäre letzteres der Fall dann würde auch Halle bald Polizei
Kavallerie in ſeinen Straßen begrüßen können was für den
Stadtſäckel allerdings eine unerwünſchte Neubelaſtung wäre

Wegen Nach zahlung von Gehaltsbezügen hat be
kanntlich eine Anzahl Poſtafſiſtenten ehemalige Militär
anwärter Klage gegen die Poſtverwaltung angeſtrengt Ueber
den angenblicklichen Stand der Rechtsſtreitigkeiten berichtet die
poſtoffiziöſe Deutſche Verkehrsztg

Jn Hamburg hat das Landgericht am 26 Mal 1800 die
Anſprüche der Beamten zurückgewieſen am 12 November aber
das hanſeatiſche Oberlandesgericht den Poſtfiskus zur Nach
zahlung verurtheilt Gegen dieſes Urtheil hat der Poſtfiskus
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt Unabhängig von dieſem
Rechtsſtreit in Hamburg haben wegen der gleichen Forderung
Beamte der Oberpoſtdirektionsbezirke Berlin Frank
furt a Magdeburg und Oldenburg Klagen gegen
den Poſtfiskus angeſtrengt Hier iſt bis jetzt nur in einem
Falle Berlin eine Entſcheidung der erſten Jnſtanz ergangen
durch die der Fiskus zur Erfüllung der Forderungen ver
urtheilt wird Außerdem ſchwebt noch ein Prozeß zweier Be
amten in Bremen gegen den Poſtfiskns Hier handelte es
ſich bisher nur um die Entſcheidung der rein formellen Frage
ob in einer Erklärung des Beklagten vor der erſten Jnſtanz
ein bedingtes Anerkenntniß und ein beſtimmtes Zahlungs
verſprechen im Sinne der Civilprozeßordnung zu erblicken ſei
Das Oberlandesgericht in Hamburg hatte dieſe Frage bejnht
und den Fiskus wegen ſeines angeblichen Zahlungsver
ſprechens zur Erfüllung der klägeriſchen Forderungen ver
urtheilt Dagegen iſt vom Poſtfiskus Reviſion beim Reichs
gericht eingelegt worden und dieſes hat in ſeinem Erkenntniß
vom 20 Dezember 1900 das Urtheil des Oberlandesgerichts
aufgehoben und die Sache zur anderweiten Entſcheidung an
daſſelbe Gericht zurückverwieſen in der Sache ſelbſt aber keine
Entſcheidung getroffen

Sonach war die Meldung verfrüht nach welcher die Angelegen
heit endgiltig zu Gunſten der Aſſiſtenten geregelt iſt Wir
wollen hoffen daß dem Urtheil des hanſeatiſchen Oberlandes
gerichts ſich auch die anderen Gerichte anſchließen werden

Jn Alzey hatte der Soldatenverein bei der Beerdigung
eines Veteranen von 1870 Ehrenſalven über das offene
Grab abgegeben und dieſe Ehrunng dem Kreisamte angezeigt
Die acht Mitglieder welche für ihren Kameraden die Ehrenſalve
egeben erhielten aber Strafbefehle über je 3 denn inHeſſen dürfen nur Kriegervereine die dem HaſſiaVerbande an

gehören bei Beerdigungen ſchießen Das Alzeyer Schöffen
gericht ſprach aber die 8 Schützen frei da eine einem alten
Krieger erwieſene Ehrung nicht mit Strafe belegt werden dürfe

zweiter Jnſtanz wurden aber 7 Schützen wirklich zu je einer
ark Strafe verurtheilt und nur der achte freigeſprochen deſſen

Gewehr nicht losgegangen war Der dohus eventualis wurde bei
dieſem Verſagen des Gewehres nicht herangezogen

Ein Hoch auf dem überwachenden Polizeibeamten
hatte nach einer Poleuverſammlung in Düſſeldorf ein Maurer
eſelle ausgebracht Der Beamte erblickte in dieſem ironiſchen
och eine Beleidigung Der Maurergeſelle wurde nach der
Barmer Ztg aber freigeſprochen da ein beleidigendes Ver

halten aus dem Vorgang nicht hergeleitet werden könne
Wegen Majeſtätsbeleidigung wurden in Bochum

der Kupferſchmied Kruſe aus Weſt Beiderich zu 3 Mongaten in
reiberg ein Handarbeiter Löbel aus Döbeln zu 4 Monaten
efängniß verurtheilt

Parkamenttriſches

Jn der geſtrigen erſten Sitzung der Kommiſſion des
Reichstages zur Berathung des Gefetzeutwurfs betreffend
die privaten Verſicherungs Unternehmungenwurden mit der Berathung des s 1 die von den National
liberalen einerſeits und von dem Abg Müller Meiningen
anderſeits zu S 119 geſtellten Anträge verbunden ſoweit ſie ſich
auf die Einbeziehung der öffentlichen Verſicherungs Anſtalten
unter das Geſetz beziehen Der Antrag Müller Meiningen
unterſtellte die auf Grund landesgeſetzlicher Vorſchriften er
richteten öffentlichen Verſicherungs Anſtalten unter die Vor
ſchriften des Entwurfs ſoweit ſie nicht als Landes anſtalten
ſtaatlich geleitet werden richtete ſich alſo im weſentlichen
gegen die preußiſchen Provinzialverſicherungs Verbände Der
nationalliberale Kompromiß Antrag wollte die beſtehenden
öffentlichen Verſicherungs Anſtalten außerhalb des Gefetzes
laſſen und nur diejenigen öffentlichen Verſicherungs Anſtalten
einbeziehen welche von jetzt ab en eu errichtet würden oder die
ihren Geſchäftsbetrieb erweitern würden Beide Anträge
wurden von den Regierungsvertretern bekämpft der erſtere ab
elehnt dafür Freiſinnige Sozialdemokratie und ein Theil desLatgng auch der nationalliberale Antrag abgelehnt dafür

nur die Nationalliberalen Alsdann wurde der Paragraph in
nur redaktiorell veränderter Faſſung angenommen Es entſtand
nun eine Erörterung darüber ob nicht eine authentiſche Jnter
pretation darüber was unter privaken vaſhernge er
nehmen zu verſtehen ſeikönne le Regierun iſt einverſtanden eine Beſtimmung
J 1 aufzunehmen daß gewerkſchaftliche Unterſtützungs

rganiſationen ſoweit Rechtsanſprüche nicht gewähr
werden nicht unter das Geſetz ſallen Ein daxaufhin v

in das Geſetz aufgenommen werdet
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tlitä m Feler dBezüglich der militär en Feker des 200 jährigendeege der Erhebung Preußens zum Königreich
ſt unter dem 8 Januar eine kaiſerliche Kabinetsordre ergangen

welche folgendes beſtimmt
1 Am 18 Jannar d J vormittags iſt in allen Garniſon

tirchen und Militärgemeinden felerlicher Gottesdienſt
abzuhalten an welchem die Truppentheile möglichſt vollzählig
mit deren h im Paradeanzuge theilzunehmen haben
Während des Gottesdlenſtes find ſoweit angängig die Fahnen
und Standarten mit friſchem Lorbeer geſchmückt am Altar
aufzuſtellen 2 Nach dem Gottesdienſt hat in allen Garni
ſonen Parade zu Fuß und im Anſchluß daran Parole
ausgabe ſtattzufinden Bei letzterer iſt in Garniſonen in
denen Feld oder Fußartillerie ſteht ein Salut von
101 Schuß abzufenern 3 Bei den Offiziercorps
finden Feſteſſen ſtatt die Mannſchaften werden
feſtlich geſpeiſt Am Abend ſind wenn die örtlichen Ver
hältniſſe es geſtatten die fonſt erſt zur Feier Meines Geburts
lages ſtaltfindenden Mannſchaftsfeſte abzuhalten 4 Die
militäriſchen Gebäude haben 9 flaggen 5 Der 18 Januar
iſt im übrigen dienſtfrel die Mannſchaften ſind ſchon vorher
durch geeignete Offiziere über die Bedeutung der vor 200
Jahren erfolgten Erhebung Preußens zum Königreich zu unter
richten 6 Anzug auf den Straßen Waffenrock Helm bezw
Achſelſtücke Wachen Paredeanzug e

Jn einer vergleichenden Kritik engliſcher und
deutſcher militäriſcher Tüchtigkeit wie ſie in den
Leiſtungen der Offiziere in China hervorgetreten ſek wird dem
Londoner Dally Expreß von zwei engliſchen Offizieren die
dabel allerdings nicht ohne Selbſtlob auskommen könuen ge
ſchrieben

Der Krlegsgott den die Deutſchen anbeten heißt
Methode und die Verwendung überwältigender Truppen
maſſen unter Leitung einer unbengſamen ſtrammen Methode
haben ihnen ihren Ruf verſchafft von dem ſie noch immer
zehren Die deutſchen Offiziere ſind ſehr tüchtig
aber voll geſtopft mit Theorie und Buchweisheit
aller Art Unermüdlich ceitiren ſie ihre Jnſtruktionsbücher
und ſind ein der Aktion von einer Reihe trockener Regeln beein

ußt die ihnen wahrhaft angeheftet zu ſein ſcheinen EinVenticher würde alles wagen voransgeſetzt daß er eine Buch

brachter Ant wurds zur nächſten Sibug kg

autorität v Begründung ſeines Vorgehens hat aber
ſcheint ihnen an Selbſtbewußtfein alles zu riskiren zu

fehlen

Zur Begründung dieſes Urtheils wird eine angebliche Epiſode
aus dem Kriege angeführt bei der es ſich um die Bezwingung
einer befeſtigten Boxerſtellung durch die engliſch indiſchen
Truppen Sikhs und Bengal Lancers und Deutſche gehandelt
haben ſoll

Nach reiflicher Erwägung brachen unſere teutoniſchen
r auf Da gab es natürlich Aufklärungs

Kavallerie angeordnet nach den beſten Traditionen von
1871 Abſtand und Zwiſchenraum tadellos Die übrigen
Truppen waren nach den allerbeſten deutſchen Theorien ver
theilt mit ausreichenden Stäben Verbindungs
männern und Leitung Das Ganze war offenbar darauf
berechnet die deutſchen Meihoden in dem Glanze vollſtändigſter
Vollkommenheit zu zeigen Unzweifelhaft würde ſich dieſe
Moral aus der Erſtürmung der feindlichen Stellung ergeben
haben Die Vollendetheit der deutſchen Pläne war nur zu
groß um ihnen Erſolg zu verleihen Die Kavallerie bekam
nichts zu thun und ſah überhaupt keinen Feind zum großen
Verdruſſe der Haupttruppe nach all den maſchinenmäßigen
Vorbereitungen Die Thatſache war eben daß die Sikhs und

lung darüber Ausdruck daß der Reichskanzler in ſeiner Eigen

a e e n h et

unterſtützt von der Sith Jnſanterle den Schauplatz erreichte
und ſtürmte Iu An An evor die deutſche Kavallerlie ſichtbar

r geſchah es n tdeckendie dritiſche dlagge derelts Wer dem Hiabe Dehie en v

Demgemäß kommen die engliſchen Offiziere zu dem Schluſſe daß
die engliſchindiſchen Truppen den europäſſchen auf keinen Fall
nachſtünden ſie ſogar wenn es ſich um rückſichtsloſes raſches
Vorgehen handle überträfen Soweit die engliſchindiſchen
Feldtruppen in Betracht kommen iſt der Aberglaube an das
thönerne Jdol von dem größeren militäriſchen Talent des Konti
nents für immer zerſtört worden Noch ungünſtiger als
die Deutſchen kommen in dieſer Kritik die Franzoſen und
Ruſſen weg Von den Franzoſen heißt es Bei näherer Be
kanntſchaft ſcheint man allen Reſpekt vor ihnen als zukünſtigen
möglichen Gegnern zu verlieren Jn der Aktion ſind ihre Offi
ziere ſtark nervös unruhig und reizbar und ſcheinen geiſtiges
Gleichgewicht oder Selbſtbeherrſchung gar nicht zu beſitzen Die
Stärke der Ruſſen wieder liegt nur in ihrer großen Zahl
ſicherlich nicht in ihrer Disciplin oder Schulung

Koloniales

n Für die wirthſchaftliche Erſchließung des deutſch
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes iſt wie amtlicher
ſeits ausgeführt wird die Waſſerfrage von ausſchlaggebender
Bedentung da bei der prthegstaen e der an und
für ſich nur mäßigen Niederſchläge ſowohl Viehzucht wie Acker
ban und in Verbindung damit eine Beſiedelun
Maßſtabe nur möglich ſind wenn auf anderem Wege ein aus
reichender Waſſervorrath regelmäßig beſchafft werden kann Von
dieſen Geſichtspunkten ausgehend hat bekanntlich das Syndikat
für Bewäſſerungsanlagen in Dentſch Südweſtafrika welches im
Verein mit der Siedelungsgenoſſenſchaft für DeutſchSüdweſt
afrika neben der Löſung der Waſſerfrage auch eine Beſiedelung
des Schutzgebietes mit dentſchen Anſiedlern anſtrebt bereits ein
gehende Unterſuchungen nach dieſer Richtung hin anſtellen laſſen
und auf Grund derſelben beſürwortet bei Hatſamas am Schaf
fluß ein größeres Stanuwerk zu errichten ein durch
gearbeitetes Projekt dafür liegt bereits vor Ein gleiches Unter
nehmen iſt von anderer Seite in der Nähe der Farm Marlenthal
in Vorſchlag gebracht worden Auch bei Nanwte kommt eine
Stauanlage in Frage Zu einer endgiltigen Stellungnahme
gegenüber dieſen Projekten deren Durchführung erhebliche Mittel
in Anſpruch nehmen würde erſcheinen der Kolonialabtheilung
die Verhältniſſe indeſſen noch nicht genügend geklärt Das
Syndikat hat ſich bereit erklärt zur Vornahme der nöthigen
Feſtſtellungen eine Expedition an Ort und Stelle zu ent
ſenden wenn die Regierung zu den auf etwa 40,000 M zu ver
anſchlagenden Koſten einen Beitrag von 25,000 P leiſtet Eine
Beihilfe in dieſer Höhe iſt dann auch in den Haushaltsvor
anſchlag des Schutzgebietes eingeſtellt

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Centralverein für Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt hielt am Donnerstag in
Berlin eine Sitzung ab die vorwiegend von Jntereſſenten der
Weſergegenden und Vertretern der Berliner Vororte des
Nordens und Oſtens außerordentlich zahlreich beſucht war
Abg Dr Beumer Düſſeldorf verlieh der Freude der Verſamm

e

in größerem

ſchaft als preußiſcher Miniſterpräſident in unverkennbar warmen
Worten für die Kanalvorlag e eingetreten iſt und in ebenſo
entſchiedener Weiſe den Willen der Staatsregierung dahin kund
gegeben habe daß ſie geſonnen ſei die Erweiterung unſeres
Waſſerſtraßennetzes unter allen Umſtänden durchzuführen Er
Redner habe nur den Wunſch daß der Kampf um die Kanal
vorlage von den Gegnern ſowohl wie von den Freunden in der
maßvollen und wohlerwogenen Weiſe geführt werden möge wie
er vom Reichskanzler eingeleitet worden ſei Es könnte für die
Waſſerſtraßen am beſten gewirkt werden wenn man ſich darauf

Lancers zu raſch geweſen waren denn mit der raſchen Auf
ſung alter Schlachtdegen hatten ſie ihre Bewegungen ufa

ſolcher Schnelligkeit vorgenommen daß die Bengal Kavallerie der Grundgedanke der Rede des Reichskanzlers
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Einen Pogten Loden

FIDSse Puten

F Vt u r V 9e c e kä n 4

Dinen Posten prima Rock Veloursextra schwere n Qualitäten in soliden Dessins Utr 25 kg

für Haus und Strassenkleider gediegene Qualitäten Ätr 50 Pfg

Einen Posten Organdis Ballstoſfe
hochelegante Fantasiegewebe in neuen Dessins

Dinen Poſten Jacqguard Sammetefür Blousen swelten e Gelegenbeitereet Ktr 35 M

Gardinen PortièrenTischdeckenm Teppiche
Stickereien Spitzen
Wamnenpuga u

e

beſchränkte die für ſie ſprechenden Gründe zu entwickeln und
das gute Recht für ſich ſelbſt ſprechen zu laſſen Dies ſei auch

n m m

verein habe allen Grund ſich über dieſe Wendung der Waſſer
ſtraßenpolitik von ganzem Herzen zu freuen well die Aeuße
rungen des Miniſferpräſidenten ſo entſchieden waren daß es
kein Zurücklenken und kein zweifelhaftes Verhalten auch ſeitens
anderer Mitglieder der Regierung ſondern nur ein ſtrammes
Feſthalten an der Durchführung des neuen Kanalprojektes
welches die eereg dem Landtage vorlegen werde Einen
weiteren Vortrag hielt Baurath Düſing Polsdam über den

Berliner Nordkanal
ör

Ausland
Die Wirren in China

Das katholiſche Blatt Fedele in Veronag ver
öffentlicht einen Brief des Monſignor Coltelli Koadjutors
des Vikariats von Schenſi Der Monſignor ſchreibt daß
ſämmtliche vier Vikariate in Tſchili gänzlich zer
ſtört ſeien und nur wenige Miſſionäre ſich retten konnten
Auch die drei Vikariate der Mongolei hatten dieſes Loos
Sämmtliche Franziskaner Nonnen in Hſivante wurden ge
tödtet und Monſignor Hamer der Vikar der Südweſt
Mongolei wurde an die Kette gelegt wobei ihm die Kette
am Schlüſſelbein durch den Leib gezogen wurde Alsdann
wurde der Unglückliche gekreuzigt Die beiden Vikariate von
Schenſi ſind gleichfalls vernichtet Ein Mandarin kerkerte in
verrätheriſcher eiſe die beiden Biſchöfe Pagnecci und
Paſſerini ferner viele Mönche Diakonen und Schweſtern zu
ſammen über zweihundert Perſonen ein und ließ ſie
ſammt fünfzig eingeborenen Chriſten in ſeiner Gegen
wart niedermachen Jm Diſtrikt Tutſchun endlich wurde
Pater Criscitelli ſammt 20 Neophyten verbrannt

Oeſterreich Nugarn
Es dürfte ſchwerlich ein Wahlſyſtem geben das komplizirter ift

wie das zum öſterreichiſchen Reichsrath und dieſem verzwickten
Syſtem verdanken wir s daß ſich ein endgiltiges Reſultat noch
nicht erſehen läßt trotzdem die Wahlen jetzt ſchon anderthalb
Wochen dauern Es zeigt ſich aber immerhin bereits zur
Genüge daß eine ſtarke Verſchiebung des Beſitzſtandes der
Parteien eingetreten und zwar eine Verſchiebung zu Gunſten derRadikalen Verden doch die Deutſchradikalen die im verfloſſenen

Reichsrathe über nur fünf Mandate verfügten im neuen
Parlamente vorausſichtlich 25 Sitze einnehmen Jhre Siege
haben ſie gegen die katholiſche Volkspartei die ChriſtlichSozialen
hauptſächlich aber gegen die Liberalen erfochten in Böhmen
dem Hauptherd des Nationalitätenhaders konnten beiſpielsweiſe
die Liberalen von 15 Mandaten nur 3 gegen den radikalen Au
ſturm behanpten

Die Folge der Neuwahlen wird neben den Verſtärkungen der
Deutſchradikalen ein energiſcheres Betonen des Deutſchthums durch

die anderen deutſchen Gruppen ſein als bisher Die Wähler
haben allzu deutlich gezeigt daß ſie eine entſchiedene Haltung
ihrer Abgeordneten wünſchen als daß dieſe darüber
ſtillſchweigend hingehen könnten So wird denn das
Reſultat des Wahlkampfes dem Dentſchthum in Oeſterreich
nützen denn nach dieſer Wahlſchlacht werden es die Klerikalen
und Chriſtlich Sozialen wohl nicht mehr wagen eine Stellung
einzunehmen die den Jntereſſen des Deutſchthums unfreundlich
oder gar direkt feindlich iſt

Gerichtsverhandlungen
Breslau 11 Jan Das Kriegsgericht der 11 Diviſion

verurtheilte den Unteroffizier Karl Barton vom LeibKüraſſier
Regiment wegen Mißhandlung und Beleidigung von
Untergebenen zu 5 Monaten Gefängniß Unter anderem ließ
Barton den Küraſſier Wippich an eine Pferdekrippe binden und
Heu kauen Der Küraſſier Zorn verübte infolge von Mißhand
lungen die er durch Barton erlitt am 22 Nov einen Selbſt

Der Central
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Zeichnungen auf die Montag den 14 Jannar er zur Emiſſion ge

langenden
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Rolfabugie kull

von 150 Mark an
Verschluss sämmtlicher Fächer durch

Herablassen der Jalousie
Goldfüllfedern 6 20 Mk
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Gert Steinmetz Apel
Wiederbeginn des Unterrichts
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kür Aniage und Specunlation sind
Meum inns Börsen Nachrichten
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empfiehlt
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Wegen Wenban meiner Gevchäftslokale Gr Steinstrasse 83 befinden sich dieselben
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Fahrräder Vanmanns Germants
Staſfelrad kettenloo
Elbote preiswerth

Otto Gisote u
Nähmaschinen

Inhaber
Oscar So hülf

Naunmanns Pfaff
Berliner villig

Reparaturworkstatt für Fahrräder Nähmagchinen en Wringmaschinen aller Art
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